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DK 351.785.077 KB 651:472 

Ministerium für Bauwesen, Staatliche· Bauaufsicht 

Zulassung Nr. 124 ' 

Monta';edecke aus S'ahlbetonfer'igbaufeilen 

Noch der ' zweiten Verordnurig über die Staatliche Bauauf
sicht vom 2. Oktober 1958' (Gesetzblatt I, Seite 77.7) und der 
zugehörigen Ersten Durchführungsbesti.mmung vom 30. Okto
ber 1958 (Gesetzblatt I, Seite 833) wird die Montagedecke 
aus 'Fertigteilen der Firma. Menzel, ElsterWerda, ollgemein 
zugelassen. . 

ZUlassungsiriha,ber: 

Zulassungsgegensta'nd: 

Geltungs~duer : , 

j ~I 

Menzel -Stahl beton ba utei le 
G.' in. b . H:, Elsterwerda, 
Uferstra ße 1, . 

Montagedec:keaus Sta hl
betonfertigtei len, 
Menze.l-:r -Ba Iken -Decke, 

1. März 1964 

- ( 

.Die Zulassungsurkunde umfaßt im Originql sechs Seiten sowie 
10 Bilder, die als Bestandteile der Zulassung gekennzeichnet 
sind (Bild 1 bis 10). . ' 

Diese Zulassung ersetzt diejenige vom 5. Juni 1953 (Zulas
sung N~. 53; siehe 643/3) einschließlich der Ausnahr:negeneh -, 
migung vom 20. Juli 1956, die damit für ungültig erklärt wer- ' 
den. 
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Bild 3 

Bild 1 T-Balkenende, Nor;nalousführung 

,. 
Bild 5 

Bild 2' Kopfausbildung bei 20 cm di ~ker Mi'ttelwand (zum Beispiel 
Großblockb';'Uweise) . ' 

Bild 3 Variante der Endausbildung bei Dachdecken 

Bild .. Schema. der normalen Bewehrung, 
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Beschreibung 

Die Decke besteht aus dicht verlegten T-förmigen Stahlbeton
balken, die sich im Druckflansch auf volle Länge berühren. 
Für d ie Auflagerclusbildun'g bestehen folgende Möglichkeiten. 

0) An einem Ende des T-Balkens stets voller Balkenkopf, am 
anderen a\if etwa 11 cm Länge Balkensteg. ohne Flansch; Aus
mauerung des Zwischenraumes zwischen den Stegen (Bild 1 
und 2) oder bei Dochdecken Ausführung noch Bild 3. 

b) Voller Bal.kenkopf on bei den Balkenenden. 
' Die Ausführung der Decke kann mit oder ohne ortsfest ein
gebrachte, statisch mitwirkende Betondruckschicht von :3 cm 
Dicke erfolgen. \. • 

Querrippen werden durch U-förmige Schalkörpe'r gebild,et, ' 
die on die Stahlein lagen ,der Querrippen angehängt, mit' 
kurzen .Rundstahlstücken verklemmt und dann ausbetoniert 
werden (Bild 6). Die Querrippenbewehrung ~ird ir .Ausspa~ 
rungen' der Balk~nstege eingefädelt. Im Flansch der T-Balken 
s.ind kreisrunde Durchbrüche zum Vergießen der Querrippen 
vorgesehen.. . 
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Bild 5 Einzeimaße eine. T-Bolkens' mit Bewehrung 

Holzleiste zum Anbringen der Unterdecke etwa 22/.45 mm 

Das Pr~fil 150 mm darf zur Stahleinspa;;'ng n~r ols Dochdecke oder nur 
eingebaut werden, wo zwingende konstruktive Gründe vo~liegen ·. 

Bild 6 Au .• bildung einer Querrippe 
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. Hoch dem Verlegen einbetonieren 
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Bild 7~Decke ohne 'Druckschicht. Lin~ die Schalbretter für de~ Wechsel; 
rechts ist . bereits ~usgeschalt. \ 

• Steif.,- unter dem St,ichbolken Schnitt A-A 
I 

Bild 8 Decke mit 3 cm Druckbeton, a Schnitt' B-B, b Draufsicht (Steife 
unter dem Stichbalken erforderl,ich) 

Di~ Untersicht wird durch eine angehängte. biegeweiche 
Schale aus geputzten Holzwolleleichtbauplatten oder ölin
l'icnem Matedal gebildet: Dadurch entsteht im · akustischen 
Sinne eine zweischalige . Decke. 

. fBesondere Bedingunge~ . \ \ 

1. Bei der Aus.führung. der Ded<e 'sind die Bestimmungen, tür 
die Ausführung von ' Bauwerken aus Stahlbeton, Normblatt 
DIN 1045, und die. Bestimmungen für Fertigbauteile aus Stahl
beton, Normblatt DIN' 4225, einzuhalten, soweit im fol'genden . 
nichts and~res 'ge's9gt ist. . 
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Bild 10 

Bild 9 Variante zu Bild 8. Wechselgerippe geschweißt, Verlegen ohne 
Steife; nachträglich Wechsel einbetonieren. ' 

Bild 10 Wechsel nqch Sild '/ in ParaJJelperspekti~e 
Fla.chstahl, 4 mm 'dick 

. j 

2. Der Beton fü': die J-Bal·ke.n muß mindestens der Gütekl~sse 
B 300, der Beton aller sonstigen lertigbauteile, der Verguß'- ' 
und Druckbeton . mind~stens' der Güteklasse B 160 ent- \ /. 
sprechen. . 

.3, Die Ferti.gl;xl·uteile 's'ind werkmäßig nach den wr Zulassung 
gehörigen Zeichnunge(i herzustellen. Die Bewenrung riChtet 
sich nach dem in jedem Einzelfall' ci'ufzustellenden statischen ) 
Nachweis. An die Stelle 'd~s statischen Einzelnachweises kön- -
nen Profiltab.ellen oder Bemessungsdiagrömme treten, wenn 
d iese vom Ministeri'um . für Bauw,e~en geprüft und als Ergän-
zung zur Zulassung anerkannt sind: ,;', . 
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